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Zum Vorkommen von Fledermäusen in der ehemaligen 
sowjetisch-russischen Militärstadt Wünsdorf: 
Winterquartier-Kontrollen 1994/95* 

Von JOACHIM HAENSEL. Berlin. DIETER ARNOLD, Gottsdorf, REINHARD BAIER, Rangsdorf, und 
ANDREAs HAHN, Berlin 

Mit 1 4  Abbildungen 

V o r b e m e r k u n g  

Jahrelang mußten Fernfahrer, die von Berlin 
nach Süden und umgekehrt über die damalige 
F 96 (nach der Wiedervereinigung B 96) gelan
gen wollten, die sowjetisch-russische Militär
stadt Wünsdorf über eine Umgehungsstraße 
umfahren, deswegen, an statt von Zossen direkt 
zum zweigeteilten Wünsdorf zu können, einen 
beträchtlichen Umweg über MeI lensee und 
Klausdorf in Kauf nehmen. Oft genug wurde 
damals unsererseits orakelt, daß in den "riesi
gen" alten und neuen Bunkeranlagen des unzu
gänglichen Geländes wohl ,Jede Menge" Fle
dermäuse im Winter "sitzen" müßten. Aber es 
erschien aussichtslos, dies jemals nachprüfen 
zu können. Als es dann nach dem am I . lX. 1 994 
erfolgten Abzug der GUS-Streitkräfte (die 
sowjetisch-russischen Streitkräfte entwickel
ten sich offiziell von einer Besatzungsmacht 
[ab 1 945] über die "Gruppe der Sowjetischen 
Streitkäfte in Deutschland" [GSSD, ab 1 953] 
schl ießlich zur Westgruppe der Truppen der 
Russischen Föderation [nach dem Zerfall der 
UdSSR bis 1 994]) so schien, als sei nun der 
Weg auch für unsere Fledermaus-Kontrollen 
frei ,  türmten sich neue Schwierigkeiten auf: Es 
wurden Betretungsgenehmigungen erforderlich, 
und als diese beschafft waren, nahmen die neu
en Betreiber Sonderrechte für sich in Anspruch, 
ließen uns innerhalb des "Sperrgebietes" nicht 
überall hin, um den Fledermäusen nachspüren 
zu können ! Das, was wir ansehen durften, holte 

uns allerdings bald auf den Boden der Tatsa
chen zurück: In der Tat, es waren zahlreiche 
Bunker und andere mehr oder weniger unterir
disch gelegene Hohlräume vorhanden, alte (aus 
Wehrmachtszeiten stammende) und neue (von 
der sowjetisch-russischen Armee errichtete), 
aber die Anzahl der aufgefundenen Fledermäu
se hielt sich in Grenzen ! Was wir in dem ge
heimnisumwitterten Gelände bezüglich der Fle
dermäuse in den Wintermonaten 1 994/95 er
kunden konnten und was für den Schutz dieser 
Säugetiergruppe dort getan werden sollte, das 
ist in nachstehendem Report festgehalten. 

E i n l e i t u n g 

Nach Auflösung der z.T. umfangreichen Mi
litärobjekte durch die ostdeutschen und sowje
tisch/russischen Truppen in der DDR während 
der Jahre 1 99 1  bis 1 994 stellte sich heraus, daß 
die hohe Anzahl dort vorhandener, verschie
denartigster Bunkeranlagen ein großes Quartier
potential für Fledermäuse bedeutet. Derglei
chen war bis dahin zwar vermutet worden, aber 
erst nach dem Freiwerden der betreffenden 
Kasernen und Truppenübungsplätze konnten 
diese, zu einem geringen Teil sogar weit mehr 
als 50 Jahre alten, meist jedoch aus jüngeren 
Zeiten stammenden, Objekte erstmals unter
sucht werden. Die dabei erzielten Befunde, und 
dies gilt, wie nachstehend zu zeigen sein wird, 
auch für Wünsdorf, haben inzwischen bestä
tigt: Die im Bereich (ehemaliger) mil itärischer 

* Die Arbeit basiert auf dem Gutachten "Fledermaus-Winterquartierkontrollen 1 994/95 in der ehemaligen 
russisch-sowjetischen Mil i tärstadt Wünsdort" (HAENSEL u.a. 1 995), in  Auftrag gegeben bei Natur und Text in 
Rangsdorf von der Unteren Naturschutzbehörde Teltow-Fläming in  Luckenwalde (Bearbeiterteam identisch 
mit den Autoren dieser Arbeit), und enthält auch Angaben zur Fledermausfauna im Sommerhalbjahr aufgrund 
von einigen Zufallsfunden und Beobachtungen. 
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Objekte gelegenen Bunker erfüllen. allerdings 

in Ablüingigkeit VOll Alter. ßautyp und nicht 

zuletzt ihrer Gründung über bzw. mehr oder 

weniger unter Bodellniveau. teilweise bis weil

gehend die Bedürfnisse. die von Flcderlll�illsen 

an solche Überwinterungsorte gestellt werdcn. 

Aus diescm Grundc müssen dcm Erhalt lind 

dcm dauerhaften Schutz geeigneter Bunkcran· 

lagcn. was im Einzelrall. wie in \>Vünsdorf. zu 

prüfen war. unbedingt Prioriti.it eingeriiulllt 

werdcn!  

Das geltcnde Naturschutzrccht Deutschlands 

bietet die Voraussctzungen dafür. von Fleder

nüiuscn bewohnte Bunkeranlagcn unter Schutz 

zu stellen. da .. cs verboten isr·. die von .. Tieren 

derbesondersgeschUtzten Arten . . .
.. aufgesuch

ten .. Nist-. Brut. Wohn· oder Zufluchtstüllcn . . .  

zu beschüdigen oder zu zcrstörcn" (BNatSchG 

§ 20 f: vgl. SCHt\UDT·RANTSC/-I 1 990. p. 33 1 ). 
Dic Militärstadt WUnsdorfkonnte bereits ein 

Vierteljahr nach dem Verlassen durch dic GUS

Streitkrüfte (August/Septcmber-Wende 1 99-1: 

s. KA:>.IPE & Arbeitsgruppe 1 994) von uns be· 

zUgl ich der Fledermausbestände untcrsucht 

werdcn. Dies halle allerdings den Nachteil .  daß 

uns trotz Vorliegens aller Genehmigungen von 

den Betreibern - wahrscheinlich wegen unzu

reichend erschienener Eigenerkundung - nicht 

alie Objekte. insbesondere nicht die Stollen und 

Kammern bzw. bis zu 20 m l ieren Fahrstuhl· 

schtichte des damal igen .,A mtes Zeppel in" . zu

günglich gemacht wurden. Diesem Nachteil 

stand der Vorteil gegenüber. di.lß wir in den 

plötzlich aus der Nutzung genolllmenen Kel· 

lern. Stollen. Bunkern usw. die Erstbesiedlung 

durch überwinternde Flcdermiiuse aufzeichnen 

konnten. Die daraus resultierenden Ergebnisse 

waren jedoch ernüchternd. denn der Fledermaus

bestand erwies sich als üußerst gering. und wir  

hatten auch nicht  den Eindruck. als wenn sich in 

solchen unterirdischen Hohlräumen in  abseh

barer Zeit ein betrüchtlicher Winterbestand an 

Fledermäusen würde aufbauen können. Im Ge

gensatz dazu wurden weit höhere Fledermaus

besti.inde in den alten. nach dem Kriege ge

sprengten SlOllcn und Bunkern nachgew iesen . 

was nachstehend im einzelnen dokumentiert 

wird. 

M e t h o d i k  

Die Erkundung des GelUndes. die Bcurteilung 

der potentiellen Quartiere lind die Erfassung 

Abb. 1 .  Eines der gesprengten. doch :iußerlich noch ein igermaßen erhaltenen Hiiuser der Maybach·ßunkeran· 

lage I. Aufn.: R. IlAu·.K/Rangsdorf 
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Abb. 2. Ein�licg in eine ... der f!esprcngtcn J\l:tybadl-lIiiu,cr der Anlagc I: die ... tarke ZcrkHiftung liiß, die 

Er-c!l\\erni-:.,e bei den Be ... tand<;aufnahmen erahnen. Aufn.: R. ß \u·IU'R:lIIg!.dorf 

Abb. 3. Intensives Absuchen von alten 

Rohrcn in der tiefSlen Seklion eines der 
H[iu�cr der Maybach-Anlage I .  
Aufn.: R .  ßt\II:IU'Rangsdorf 
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Abb. 4. [dea[c FledermausverslCcke hinICr Re�ten VOll Sauerkohlplallell. mit dellcn als auf Holzl:Jltell gelwg.::llern 

D:ill1mstorf !.!in�tnwls al1e unterirdischen ßetonkallliliern ausgc�taIlC[ gewesen seill dürften. in der tiefsten Sektion 
einc� der I-I;luser da Maybaeh-Anlage I. Aufn.: R. BAIERIRangsdorf 

Abb. 6. Stark verrostete, teils verbogene 
und dadurch beste FJcdermaus"crstccke bie

tend..: Eisenbewehnlllgen mit Stalaktiten
bi I du ligen a n der Decke ei ner tie fergelcgenen 

Sektion eines der I-Iütlser in dcr Maybach
Bunkcranlage I. Allfl1.: R. BAIEII/Rangsdorf 

Abb. 5. Stark verbrochener Yer.,urgungsgang unter 

der i\'laybach-Anlage I. der :111 dicser Stell!.! nur 
kriechend I.U passieren war. All der Wand russische 
Schrirtleichell. Aufn.: R. ßAII,R/R:lI1gsdorf 
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der Fledennausbeslünde erstreckten sich über 

den Zcitraum von Nov. 1 994 bis Fcb!". 1 995. 

Die gezielt grUndl iche Flederm<.lussuche in dcn 

geeignet erscheinenden Objekten. d.h. in alten 

Kellern. in unterirdischen wic halbunterirdi

scheIl Lagerräumeil. in Bunkern, Gang- bzw. 

SlOlIcnsystemen. in Schäclllen und Zisternen 

geschah an folgenden Tagen: 1 7./ 1 8 .XI I . 1 994. 

6./7 . 1 . 1 995 und 27. 1 . 1 995. jeweils gallztiigig. 

Bei der Bestandsaufnahme wurde nach den 

Kriterien vorgegangen. die jedelll Flederm<lus

forscher lind -schützer für das Aufspüren über

winternder Fledermäuse in unterirdischen Hohl

riiumen geläufig sind. Darauf muß hier im ein

zelnen nicht eingegangen werden. Nur soviel 

soll erwähnt werden: Passage und Suchc in dcn 

gesprcngten Maybach-Anlagcn I (Abb. I )  Lind 

1 1  gestalteten sich infolge der überaus starkcn 

Zcrklüftung (Abb. 2) als üußcrst schwicrig. Dic 

dabei auftretenden Probleme lassen die Abb. 

3-6 erahnen. Fast alle anderen unterirdischcn 

HohlrUullle. auch ein Teil des Versorgungsgan
ges der Maybach-Anlage I (Abb. 7). WHrcn in 

der Regel übersichtlich. so daß der Prozenlsatz 

Abb. 7. Vcr�(lrgung�g;Hlg. der in der Tiefc ,dIe 
I-Wu�cr(.kr r-.'laybach·Anl<lge I miteinander "crbin
dct.aberdur{;h massi"cSprengeinwirkungan I"hl· 
reichen Stellen ullpa�sicrhar wurde. Die Sr.:hwie
rigkcit der Absuche be�tand darin. dal\ durch die 
Sprengungen tiefe. mit lockerem Material ;,ngc
füllte ZerkliiflUngen zwi�{'hen Wand unu Decke 
elltst;lmlcn. Be;u.:htc die ,·ielen russischen tn!'>r.:hrif· 
tell. Aufn.: R. BMER/Rangsdorf 

iiberschcncrTiere in letzteren eher als gering zu 

veranschlagen ist. 

G e b i e l s b e s c h r e i b u n g  

Das Kerngebiel der Konversionsmiche Wlins

dorf befindet sich fest eingezäunt und z.T. UIll

mauen nufca. 600 ha der Gemarkungen Wüns

dorf' (Waldstadt) und - mit geringen Anteilen 

Zossen entlang der Trasse B 96 ab Ncu-Wiins

dorf i m Süden. Zossen-Onseingang i 111 Norden 

und dem Straßenverlauf der Behel fsumgehung 

indcn beginnenden Streitackerbergen im Osten. 

Diese reine M i l i tärstadt wurde m i t  dem Bau 

einer Infanterie-Schießschule ab 1 906 begrün

det ( KAISER 1 993) und vor bzw. während des I .  
Weltkrieges weiter ausgebaut. Gleichzeitig 

wurde der Truppenübungsplatz Zossen in der 

jetzigen Ausdehnung angelegt: an seinen Süd

r�indcrn (Gebiet Möggelin-Seen) wurden wei

tere Fl�ichen etwa ab 1 940 zugeordnet. Ab 1 935 

begannen forcierte Um- und Ausbaumaßnah

men des GebLiude- und Garagenkomplexes im 
Standortbereich sowie in dessen Nordosten das 

Anlcgen des wcitvcrzweigten und in die Tiefe 
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gcstalteten Bunkersystcms . .  Ami Zeppelin" als 
Funkleitstelle ftirdic bald danach wcllweil opc
rierende Deuische \Vehnnachl. Zu den Bunker
anlagen existieren derzeit keincrlci (jcdcnfalls 
u ns zugängliche) Dokumcntc mchr. wie Bau
skizzen. Vermesslingslll1tcrlagcn ctc. Es iSI da
von auszugehen. daß nur noch Ci.!. 5 % der 
chemals etwa i.luf2 km! befindlichen ullterirdi
schen Anlagen vorhanden sind. und dieser Resl 
besieht durch Sprengung 1 946 in Umsetzung 
der Vereinbarung der All ienen (Maybach I und 
1 1 )  sowie durch Umbau und Weitcrrlutzung 
durch die sowjetischlrussischcn Strcitkrüfte 
(Ami Zeppelin) nur noch in slark vcründcner 
Form weiter (Kr\lSER 1 993. K"�IPE u. Arbeits
gruppe 1 99-1.). Die noch vorhandcncn Bunker/ 
Stollen waren für uns aus genannten Gründen 
(s.o.) n ich t vollsliindig bcgchbar und konnten 
deshalb nicht komplctt untcrsucht werden. 

Das Untersuchullgsgeb iet ist Teil eines Zwi

schen l11oränenkomplexes zwischcn dem Berli
ner Urslromtal im Nordcn. dcm Banllhcr Ur
stromtal im Süden sowie den ilusgedehnten 

Forsten der Luckenw:.llder Heide im Westcn 

und dem Tcupitzcr Hcidc- lind Sccngebict im 

Osten (SCtlOLZ 1 962). In  unmittelbarer Nähe 
umschließen Fcuclll- und Niederllngsgebiele 
von Süd nach Nord im Uhrzeigersinn die Kon

vcrsionsflächcn - dic Zcschcr und Möggcl iner 

Seenkette. \Volziger See. Großer sowic Kleiner 

Wünsdorfcr Scc. Mcllcnscc. Notte-Niedcrung 

mit Noue-Kana l und Vcrlandungssecn, wie 
Prierow-. Horstfelder- und Hcchtscc. 

Die B 96 bildet mit ca. 50 m NN die untere. 
die Streiti.lckerbergc bestimmcn mit 1 09 111 NN 
die obere Höhcnlinic itl1 untersuchtcn Tcrritori
UIl1. Die Maybach- und Zcppclin-B unkeran
lagen befindcn sich wie das gesamte Areal der 
massiv abgeschlossenen Garnisonsllüche 
Wünsdorf auf ca. 60 ll1 N. Die FlUchen mit 
Nicdcnnooren cntlang der Noue- iederung lie

gen bei 57 - 40 111 NN (liefstgelegener Meß
punkt: Luch-Briicke/Notte-Kanal: 38.8 III NN 

11. MTB 3746 - MittenIVaide). 
Im Unterslichungsgcbiet fchlen grundwasser

nahe Standorte mit clllsprcchendcn natürlichen 
Gcw�isscrn. Au fgrund der gcolllorphologischen 

Situation und :'lI1thropogencr Einflüssc sind 

Kiesgrubcngcwüsser an der Töpchiner Straße/ 
Gcmarkung Zchrensdorf und. auf oberflüchen-

Abb. 8. Geb1iudc mit bcrcib. \'crnagehen Femtcrn Lind Türen in der Fliegerswdt j'vl 3 kurt vor Abzug der Russen 
im August t 994. Bew.:htcdcn Z\J�tand des l-lau�es IJnddcn pr1icllligcn wa!d-/parkartigcnCharaktcrdcr Umgebung. 

dcr wcitc Tcile dc� Ka�crncl1gc!;il1dcs aU�/cichllCL AuflI. D. ARt\·OW/Golls(!orf 



J. HAENSEL u.a.: Fledermäuse in der ehemaligen sowjetisch-russischen Mil i tärstadt Wünsdorf 239 

nahen Lehmbodenlinsen des Truppenübungs
platzes, temporäre Kleingewässer anzutreffen. 
Im Siedlungsbereich befinden sich 1 5  regen
wassergefül lte Betonfeuerlöschbecken (Durch
messer zwischen 8 und 25 m).  

Das Siedlungsgebiet trägt weitestgehend park
artigen Charakter mit überwiegend Althölzern 
aus reinen Kiefern- bzw. gemischten Kiefern
Laubholz-Beständen (Abb. 8) mit einem reich
l ichen Spechthöhlenangebot sowie jüngeren 
Obstbaumpflanzungen in den Vorgärten ein
zelner Offizierswohnhäuser. Aufgrund der ein
gestellten Pflege im Zuge der Auflösung des 
Mil itärstandortes Wünsdorf durch die GUS
Streitkräfte türmten sich auf ehemaligen Sport
und Übungsplätzen alsbald Schutt- und Müll
halden auf, auf denen sich ebenso wie auf 
ehemaligen Baustofflagern und Baustellen zahl
reiche Ruderalflächen in verschiedensten Suk
zessionsstadien entwickelten. Die Belastung 
mit Sperr- und S iedlungsmüll,  Elektronik- bzw. 
Eisenschrott, Asbestbaustoffen, Ölen, Farben, 
Medikamenten, Munition, anderen Kampfstof
fen usw. scheint punktuel l  relevant. Program
me zur Schadenserhebung und Flächensanie
rung werden Z.Z. unter Federführung der LEG 
(Landesentwicklungsgesellschaft) abgearbeitet. 

Außerhalb des umzäunten Siedlungsgebietes 
befinden sich trockene, z.T. l ichte Kiefern-

heiden mit zahlreichen Freiflächen und ent
sprechenden Trockenrasenfluren. Auf lehmig
frischen Standorten herrschen örtlich, doch sehr 
begrenzt Eichenmischbestände vor, und ent
lang der Töpchiner Straße zieht sich eine wert
volle Alt-Lindenallee hin. Die südlich angren
zenden Feuchtgebiete um die Möggelin-Seen 
beherbergen Schwingrasengesellschaften und 
aufgelassene Orchideenwiesen . 

E r g e b n i s s e  

I .  S i t u a t i o n  d e r  W i n t e r 
q u a r t i e r e i m  E i n z u g s 
g e b i e t  ( a u ß e r h a l b  d e r  
M i l i t ä r s t a d t  W ü n s d o r f )  

In der Umgebung der ehemaligen Mil itärstadt 
Wünsdorf sind bisher keinerlei größere Winter
quartiere von Fledermäusen bekannt gewor
den. Diese Aussage bezieht sich auf einen be
trächtl ichen Umkreis (s.u . ) ! 

Innerhalb eines Bereiches von etwa 1 5  km 
wurde lediglich etwa I km vom untersuchten 
Objekt entfernt am Ortsausgang von Zossen in  
Richtung Telz unter der B 246 (Höhe Galgen
berg) ein von Fledermäusen im Winter besetz
ter Straßentunnel gefunden. Es handelt sich um 
einen dicht unter der Straße verlaufenden Gang 

Tabelle I. Erhebungen der Fledermaus-Winterbestände in den Bunkeranlagen bei Kummersdorf Gut/Heeres-
versuchsanlageN I -Raketenschießbahn 

Winter 1 992/93 1 993/94 1 994/95 1 995/96 
Datum ? 26. 11 . '94 5 . 1 1. '95 3 .15 . 1 . '96 
Gewährsleute ARNOLD ARNOLD ARNOLD ARNOLD 

HAE1':SEL HAENSEL HAENSEL 

STEINHAUSER 

Fledermausarten* 

Fransentledennaus 3 
Myotis naltere"; 

Zwergtledermaus 2 9 
Pipistrellus pipistrellus 

Braunes Langohr 4 4 1 2  20 
Plecotus auritlls 

Graues Langohr 4 1 0  7 1 3  
Plecotlls austriaCIlS 

Mopstledennaus 3 2 7** 
Barbastella barbastellus 

Sa. 8 20 22 52 

* B e i  einer im Winter 1 993/94 a m  20.11. durchgeführten Vorkontrolle hatte D. ARNOLD a l s  6 .  Fledermausart eine Wasserfledermaus 

(Myotis da/lhelltoll;) festgestellt. deren Anwesenheit sich am 26.11 .  nicht mehr bestätigen ließ. 

** Am 5.1 . 1 996 wurden zwei beringte Mopslledennäuse abgelesen: SMU B 078 1 0  sowie (LN blau 0 1 965 1 (W). die beide von Dr. D. 

DOLcHIRadensleben (münd!.) in der Wochenstube !-Iorstmühle/NSchG Schöbendorfer Busch 1 995 bzw. 1993 beringt worden sind 

(8 km SE vom Wiederfundort l. 
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mit einer Gesamtlänge von ca. 30 m, der 4 Ein
bzw. Ausgänge hat, von denen aber 3 verschüt
tet sind. In diesem Gang wurden Ende Januar 
1 995 von D. ARNOLD 3 Graue Langohren (Ple
eotus austriaeus) entdeckt. Davon hingen 2 Ex. 
frei etwa I m hoch an der Deckenwölbung, und 
1 Ex. saß 0,8 m hoch frei an der Wand. 

Etwa 1 5  km von der Mil itärstadt Wünsdorf 
entfernt befindet sich westl ich von Kummers
dorf Gut im Bereich des Truppenübungsplat
zes Sperenberg (Versuchsstelle West, vgl. 
FLEISCHER 1 995) ein Bunkersystem, das seit 
nunmehr 4 Wintern durch D.  ARNOLD und Dr. 
J. HAENSEL, zuletzt auch unter Beteil igung von 
D.STEINHAUSER kontrolliert wird. Die Beset
zung im Zeitraum 1 992/93 bis 1 995/96 ergibt 
sich aus Tab. I .  Soeben kam durch I. RICHTER! 

Luckenwalde noch die interessante Meldung, 
daß er in einem kleinen oberirdisch stehenden 
Bunker neben den Rollbahnen des alten Spe
renberger Flugplatzes zur Jahreswende 1 995/ 
96eine Bechsteinfledermaus (Myotis beehsteini) 

entdeckte ! 
Obwohl es sich bei dieser Bunkeranlage um 

ein aus zahlreichen Teilobjekten bestehendes 
Winterquartier handelt, war die Gesamtzahl der 
bei Kummersdorf Gut angetroffenen Fleder
mäuse bis zum Winter 1 994/95 eher als gering 
einzuschätzen. Im Winter 1 995/96 stieg der 
aufgefundene Besatz jedoch sprunghaft auf 
mehr als das Doppelte an, zweifellos eine Folge 
der langen Kälteperioden. in denen zeitweilig 
Temperaturen bis nahe -20°C herrschten. Dies 
scheint uns aber für die vermeintliche Zunahme 
nicht der einzige Grund gewesen zu sein; viel
mehr deuten die gravierenden Anstiege von 
1 992/93 auf 1 993/94 (von 8 auf20 Ex.) und von 
1 994/95 auf 1 995/96 (von 22 auf 52 Ex.) darauf 
hin, daß der Winterquartierkomplex (vor Räu
mung ein Munitionsdepot) nach der Auflas
sung durch die GUS-Streitkräfte bei den Fle
dermäusen zunehmend an Akzeptanz gewinnt, 
und zwar besonders bei solchen Arten. die eine 
hohe Kälteverträglichkeit auszeichnet, bzw. die 
dazu neigen, in oberirdischen Räumen zu über
wintern (Zwergfledermaus, Graues Langohr, 
Mopsfledermaus) ;  aber auch seitens der beiden 
anderen Arten (Fransenfledermaus. Braunes 
Langohr) besteht eine gewisse, jedoch nicht 
ganz so ausgeprägte Neigung dazu. 

Höher als in Kummersdorf Gut ist die Ge
samtzahl der Fledermäuse nur im ebenfalls 
rund 15 km entfernten Baruth, wo in etwa 50, 
seit 14 Jahren unter Kontrolle stehenden Erd
und Hauskellern ungefähr 1 60- 1 80 Fledermäu
se in 4 regelmäßig vorhandenen Arten - Wasser
fledermaus, Fransenfledermaus, Braunes und 
Graues Langohr - und in 3 nur einmal oder ganz 
vereinzelt vorgekommenen Arten - Mausohr 
(Myotis myotis), Teichfledermaus (M. dasye

neme), Mopsfledermaus - den Winter verbrin
gen ( HAENSEL & ARNOLD 1 994) .  

Im Umkreis jenseits von 15 bis 25 km um 
Wünsdorf befindet sich eine Reihe weiterer 
Fledermaus-Winterquartiere, die allenfalls, 
wenn man die vorhandenen Tiere mehrerer re
lativ nahe beieinanderliegender Quartiere auf 
der Fläche addiert, an die Bestandsgrößen von 
KummersdorfGut, nicht aber an die von Baruth 
und Wünsdorfheranreichen. Einerseits handelt 
es sich, ähnlich wie in Baruth, um eine Konzen
tration von Erd- und Hauskellern (z.B .  in Glas
hütte), andererseits sind es, wie in Wünsdorf 
und Kummersdorf Gut, Bunker unterschied
lichster Bauart auf ehemaligen Militärstand
orten bzw. Truppenübungsplätzen, so auf dem 
TÜP Heidehof und J üterbog West. Übrigens ist 
die Anzahl der in diesem Raum vorhandenen 
Mopsfledermäuse besonders ansehnlich. Bis 
zu etwa 40 Ex. wurden im Winter 1 994/95 in 
einem aus 4 je 80 cm tiefen Ringelementen 
zusammengefügten, also insgesamt nur 3,2 m 
langen Bunker aufgefunden, der offensichtlich 
wie fast alle anderen der ca. 40 Militärobjekte 
auf dem TÜP .. Heidehor' erst mit dem Abzug 
der russischen Armee nutzungsfrei wurde. Au
ßer der Mopsfledermaus wurden hier folgende 
Arten bisher im Winterquartier nachgewiesen: 
Braunes und Graues Langohr, Fransen-, Was
ser- und Bechsteinfledermaus. Es ist in diesem 
Zusammenhang darauf hinzuweisen, daß in 
diesem Territorium noch nicht einmal die Er
fassung der zum Überwintern geeigneten Ob
jekte abgeschlossen ist, geschweige denn Maß
nahmen zu ihrer Sicherung begonnen haben. 
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2. S i t u a t i o n  d e r  W i n t e r -
q u a r t i e r e  i m  U n t e r s u 
c h u n g s g e b i e t  ( i n n e r h a l b  
d e r  M i l i t ä r s t a d t  W ü n s 
d 0 r f )  

Aus der Situation der Winterquartiere im Ein
zugsgebiet kann geschlußfolgert werden, daß 
die auf dem Gelände der ehemaligen Mil itär
stadt Wünsdorfbefindlichen Fledermäuse nach 
bisheriger Kenntnis im Umkreis von minde
stens 25 km das zweitstärkste Vorkommen zur 
Winterzeit darstellen; diese Behauptung hat 
auch dann noch Bestand, wenn berücksichtigt 
wird, daß es sich um einen über eine größere 
Fläche verteilten Quartierkomplex handelt (u.a., 
weiljenes im wesentlichen auch für die anderen 
Standorte gilt). Dies unterstreicht nachhaltig: 
Dem Erhalt der Wünsdorfer Quartiere kommt 
eine überdurchschnittliche Bedeutung zu ! 

In der Militärstadt Wünsdorf sind insgesamt 

27 als Fledermaus-Winterquartiere potentiell 
in Betracht kommende Objekte auf ihren Fle
dermausbesatz hin untersucht worden. Diese 
27 Objekte sind, falls es aufgrund ihrer Größe 
notwendig erschien, in Unterbereiche unter
gliedert worden (Tab. 2: Nr. 1 7  Brunnenschacht 
in 2 Unterbereiche; Nr. 19 Maybach I in 24 
Unterbereiche; Nr. 25 Maybach II in 6 Unter
bereiche ), so daß insgesamt 56 Objekte bzw. 
Teilobjekte genauestens in Augenschein ge
nommen wurden. Alle Einzelheiten zu diesen 
Quartieren enthält Tab. 2, die jedoch in den 
erfaßten Meßwerten, nicht jedoch in den Fle

dermauszählungen, einige Lücken aufweist. 
Über die in Tab. 2 enthaltenen Objekteffeil
objekte hinaus sind aber noch zahlreiche weite
re Räumlichkeiten angesehen worden, bei de
nen letztendlich erst die Begehungen ergaben, 
daß diese Objekte für überwinternde fleder
mäuse nach menschlichem Ermessen auch zu
künftig nicht in Betracht kommen. 
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Tabelle 2. Beschreibung der in der Militärstadt Wünsdorf untersuchten. größtenteils auch besefZt vorgefundenen Aedennaus-Winterquarti( 

Nr. Stall1fon Datum Quartieran Temperawr Feuchte Durchlüftung m U. Gelände Abmessung IJBIH 
Fs I 17. 12.1994 Bunker. Funksladion südl. Zossen trocken 1: 47 m  

2 Fs I 17.12.1994 Kanoffelkeller. Funkstation S.Z. mäßig trocken 7 x 5 x 2 m  
3 Fs I 17. 12. 1994 Pumpstation. Funkstation s2 Iropfnaß keine ebenerdig 7 x 4 x 4,5 m 
4 Fs I 17. 1 2. 1994 Bunker. Funkstation südl. Zossen trocken 5 m  

Fs I 17.12. 1994 Abwasserscbachl, Funkstation s2 ebenerdig 
Fs I 17.12.1994 Kabelschachl, Funkstation s2 trocken I: ca. 50 m  

7 Fs I 17. 12. 1994 Garage. Funkstation sz. 
8 Fs 2 17. 121994 Bunker. Funkstation Eichberg trocken wenig 
9 Fs 2 17. 12. 1994 Kabelscbacht Süd, Funkstation Eb. trocken keine 5,6 x l,5 x 2.1  m 

10 Fs 2 17.12.1994 Kabelscbacht Nord, Funkstation Eb. feucht keine 5,6 x l,5 x 2.l m 
1 1  Fs 2 17.12.1994 Pumpstation. Funkstation Eb. Iropfnaß still 
12 Fs 2 17. 12. 1994 Zisterne Nord, Funkstation Eb. Bodenwasser 1: 6 m  
13 Fs 2 17.12.1994 Kanoffelkeller. Funkstation Eb. frisch 4 x 4 m + 3 x 2 m  
14 Fs 2  17.12.1994 Zisterne Süd, Funkstation Eb. ebenerdig 2,2 x 2,5 m 
15 Sb 17.12.1994 Lagerhalle. Schießbahn trocken oberinIiscb 
16 3 17.12.1994 Säurelagerteller • Stadt still 2 x 3,5 m 
17 3 17.12. 1994 Brunnenschachl, Stadt still ebenerdig 10 x 12 m Höbe 
17 3 17.12. 1994 Brunnenschachl, Stadt still ebenenlig IO x l2 m Höbe 
18 3 18.12.1994 Betonschachl, Maybach I erdfeucht still ebenenlig 
19 3 18.12.1994 Bunker, Maybach I .  AI tropfnaß z.T. Zugluft 5 m  
19 3 18.12.1994 Bunker, Maybach I.  Al u. 12 Iropfnaß z.T. Zugluft 5 m  
19 3 06.01.1995 Bunker. Maybach I. A6 ca. 5° C Iropfnaß z.T. Zugluft 5 m  
19 3 06.01.1995 Bunker. Maybach I. A6 ca. 5° C Iropfnaß z.T. Zugluft 5 m  
19 3 06.01. 1995 Bunker. Maybach I. A6 ca. 5° C tropfnaß z.T. Zugluft 5 m  
19 3 06.01. 1995 Bunker. Maybach I .  A6 ca. 5° C tropfnaß z.T. Zugluft 5 m  
19 3 06.01.1995 Bunker. Maybach I. A8 trocken still ebenerdig 
19 3 06.01.1995 Bunker. Maybach I .  AI2 min 1 ° C  58% luftig ebenerdig 
19 3 06.01.1995 Bunker. Maybach I. A l l  min 4,2 ° C  64% 
19 3 07.01.1995 Bunker. Maybach I .  A5 min 2° C 77.6% ca. 5 m  12m I; 6m (3m)ho. 
19 3 07.01.1995 Bunker. Maybach I .  A5 min 2° C 77.6% ca. 5m 12m I; 6m (3m)ho. 
19 3 07.01.1995 Bunker, Maybach I .  A9 
19 3 07.01.1995 Bunker. Maybach I. AIO min 
19 3 07.01.1995 Bunker. Maybach I .  Al l min 2.8° C 56% gut 3 m  
19 3 07.01. 1995 Bunker. Maybachl. Al l min 2.SO C 56% gut 3 m  
19 3 27.01 . 1995 Ringstollen Maybach I. AI .  2 u. 12 4,5 · 8,3° C 58% · 65% gut 
19 3 27.01 . 1995 Ringstollen Maybach I. AI .  2 u. 12 4,5 · 8,3° C 58% - 65% gut 
19 3 27.01.1995 Ringstollen Maybach I. AI .  2 u. 12  4,5 - 8,3° C 58% - 65% gut 
19 3 27.01.1995 Ringstollen Maybach I ,  AI, 2 u. 12 4,5 - 8,3° C 58% - 65% gut 
19 3 27.01.1995 Ringstollen Maybach I .  A6 5.9" C 76% 
19 3 27.01.1995 Ringstollen Maybach I. A6 5.9" C 76% 
19 3 27.01.1995 Ringstollen Maybach I .  A6 5.9° C 76% 
19 3 27.01 . 1995 Ringstollen Maybach I. A 7 5.9" C 76% 
19 3 27.01.1995 Ringstollen Maybach I .  A 7 5,9° C 76% 
20 3 06.01 . 1995 Bunker 2 -5 m  
21  3 06.01.1995 Kabelschacht über Null tropfnaß keine 5 m  3 x  1,5 x 1.9 
22 3 06.0\. 1995 Zisterne Bodcnwasser ca. 8 m  
23 3 06.0\. 1995 Schacht 1 ,5, 0 7,3 m h.  
24 I 06.01.1995 Keller über Null tropfnaß Frischluft 1,5 m u. Hügel 16 x 14 x 2,25 m 
25 4 07.01. 1995 Bunker. Maybach 2. AI min Bodenwasser schlechte Luft 4 - 5 m  3 m hoch 
25 4 07.01.1995 Bunker. Maybach 2. A2 min. 5 m  
25 4 27.01 . 1995 Maybach 2, A 7 4.7° C 60% 
25 27.01 . 1995 Maybach 2, A 7 4.7" C . 60% 
25 27.01. 1995 Maybach 2. AI  4.7° C' 60% 
25 27.01 .1995 Maybach 2. A4 4.7° C 60% 
26 27.01.1995 Bunker f. Überlebenstraining 7. lo C 75% 
27 27.01.1995 Zeppelin. ehern. Waffenkammer 2,2° C 69% 

Abkürlungen. 
bed. = bedingt; E-Anlage = E1ektro-Anlage; Eb. = Eichberg; lJBlH = Länge. Breite. Höhe; Lfd. Nr. = Laufende Nummer; s2 = südlich Zossen 
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Wand- u. Deckenmalerial Fugenanzahl Bemerkungen Quartier Anenspektrum wiss. Anname Anzahl Bemerkung 

Belon spallenarm Rundgänge bedingt geeignet 
Eingang offen 

gemauert, Belon < 10 Braunes Langohr PlrflJ1US aurillu in Spalte 
Belon fugenlos Verbindung zur Restanlage 

fugenarm Abwasserversickerung 
Belon 
Belonelemente 
Belon spaltenarm 
Beton spal!enlos E-Anlagen 
Belon spaltenarm Braunes Langohr Plrco1us auri1us in Spalte 

Fugen an Decke 

Eingang offen 
spaltenarm zweiräumig Braunes Langohr Plrcotus auritus frei sitzend 

gemauen spaltenreich Eingang offen 
Belon ausgebrannt, Müll 

spaltenarm Doppelraum. Eingang offen Braunes Langohr Pleco1us auritus 
gemauen vermülll Braunes Langohr Plecotus auritus in Nische 
gemauen vermülll Fransenfledermaus M)'otis nal1mri zwischen U-Träger 
Betonmonolitb bed. spaltenarm vermüllt, Asche Zwergfledermaus Pipis/rellus pipistrellus ca. 50 in liefen. engen Spalten 
Beton; stark beschädigt unzählig Braunes Langohr Pltcotus auritus freihängend ( I ). in Spalte ( I )  
Beton; stark beschädigt unzählig Mausohr M)'olis myotis I in tiefem Spalt freihängend 
Beton; stark beschädigt unzählig 2 grolle Eingänge in A6 mit Schutt Braunes Langohr Plfcotus auritus 3 in feuchtem Metallrohr 
Beton; stark beschädigt unzählig 2 grolle Eingänge in A6 mit Schutt Fransenfledermaus Myolis nal1ereri 3 hinter Kohlplatten 
BetOD; stark beschädigt unzählig 2 grolle Eingänge in A6 mit Schutt Mausohr Myo/is myolis I freihängend 
Beton; stark beschädigt unzählig 2 grolle Eingänge in A6 mit Schutt Wasserfledermaus M.I'o/is daubentoni hinter lsolierplatte 
Beton Müll. geschlossener Raum Zwergfledermaus Pi/,islrellus pipistrellus hinter Isolierplatte 
Beton. Schult 2 grolle Eingänge wie AI  

Beton 
Beton, Eisenplatten Uß7.ählig Decke auf 3 m abgesackt Fransenfledermaus Myotis nal1freri mind. 1 in Metallrohr 
Beton. Eisenplalten unzählig Decke auf 3 m abgesackt PlecOlus spec. I fliegend 
Beton stark zerstört. nicht begehbar 

Beton Frost, größere Räume 

Beton. Eisenplatten unzählig Boden: Erde und Beton Braunes Langohr Plecolus auritus je I in Rohr u. Deckenrost 

Beton. Eisenplatten unzählig Boden: Erde und Beton Graues Langohr Plecotus austriaclIs hinter Metallplatten u. frei sitzend (2) 
Beton unzählig Braunes Langohr Plecotus auritus l.T. in Eisenrohr 

Beton unzählig Fransenfledermaus M.I'otis nal1mri 

Beton unl.ählig Mausohr M)'otis m)'otis 

Beton unzählig unbestimmt Chiroptera in Wand 

Beton unzählig Braunes Langohr Plecotus auritus 

Beton unzählig Fransenfledermaus Myolü nal1mri Eisenrohr. Kohlplatten 
Beton unzählig Wasserflederma\l� Myolis daubentoni 

Beton unzählig Fransenfledcrmaus Ir(mlis nanmri 

Beton unzählig Mausohr Myolis myoris 

Aiesen. Beton < 10 Eingang z. T. gefließt 

Beton < 10 75 cm Eingangsluken 

I x durchgehend offener Eingang 
Beton mit Brunnenringen 
gemauert, Beton spaltenarm Müll. Schuttablagerungen Braunes Langohr Pleclllus al/rilus in feuchtem Metallrohr 
Beton. Eisenplanen Munition 
Beton unzählig Müll 

Beton Graues Langohr PlecoTus ausTriacus hinter Holzleiste 

Beton Wasserfledermaus Myolis daubentoni Decke 
Beton Wasserfledermaus Myolis daubentoni Deckenspalte 
Beton Graues Langohr Plecolus ausrriacus frei sitzend ( I ). in Rohr ( I )  

gekalkter Beton Braunes Langohr Plecotus auritus hinter PuIZ 
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3. Z u r  S i t u a t i o n  d e r  F I e -
d e r m ä u s e  w ä h r e n d  d e s  
S o m m e r s  i n  d e r  U m g e 
b u n g  d e r  M i li t ä r s t a d t  
W ün s d o r f 

Über die Sommervorkommen der Fledermäuse 
in der Umgebung von Wünsdorf liegen wenig 
Informationen vor. Anfang Juli 1 989 kam es in 
4 Nächten zu einer Detektoranalyse durch Prof. 

Dr. R. SKIBAIWuppertal, die im Raum Flämingl 

Baruther Urstromtal stattfand und als absolute 
Besonderheit für das Land Brandenburg den 
nach Waldkauz-Gewöllanalysen ermittelten 
Nachweis der Nordfledermaus (Epresicus nils

soni) weiter absicherte (vgl. SKIBA u.a. 1 99 1 ). 
Weitere Sommeruntersuchungen, auf der De

tektormethode beruhend, fanden 1 994 bzw. 

1 994 und 1 995 auf den Truppen übungsplätzen 

J üterbog Ost (etwa 20-25 km SW von Wünsdorf 

gelegen) sowie Sperenberg (etwa 1 0- 1 5  km W 
bis WSW von Wünsdorf gelegen) statt. In J ü
terbog Ost ist die Anwesenheit von 9 (- 1 1 )  Ar
ten zu bestätigen gewesen (HAENSEL & PODANY 

1 994), in Sperenberg waren es 8 (-9) Arten 

(HAENSEL 1 995, unter Mitwirkung von C. HAR
BUSCH u. H. ZOELs). Tab. 3 enthält die Über
sicht über die nachgewiesenen F ledermäuse 
mit entsprechenden Anmerkungen. Allerdings 
nur für die in der 1 .  Juni-Hälfte 1 995 in Speren
berg bestätigten Arten d ürften Fortpflanzungs
aktivitäten für den Truppenübungsplatz Spe

renberg und seine Umgebung feststehen. 

4. Z u r  S i t u a t i o n  d e r  F I e -

d e r m ä u s e  w ä h r e n d  d e s  
S o m m e r s  i n n e r h a lb d e r  
M i li t ä r s t a d t  W ün s d o r f  

Die im Untersuchungszeitraum in W ünsdorf 
angetroffenen Fledermäuse enthält in übersicht
licher Form die Tab. 4. Hinzu kommt noch eine 

inzwischen stattliche Anzahl weiterer Fleder

mausfunde, die in den Tab. 2 u. 4 nicht enthalten 

sind, sondern die größtenteils D. ARNOLD wäh

rend seiner beruflichen Tätigkeit innerhalb des 
Objektes gelangen (Soweit es sich um Tot

bzw. Mumienfunde handelte, erfolgte die Nach
bestimmung durch 1. HAENSEL.). Diese zufällig 
gefundenen Fledermäuse d ürften allesamt dem 

Tabelle 3. Sommervorkommen von Aedermäusen auf den ehemaligen Truppenübungsplätzen (TÜP) Jüterbog 
Ost und Sperenberg 

TÜP Jüterbog Ost Sperenberg 
Zeitspanne 1 994: 26./27. VIII. 1 994: 19J20.VIII. 

bis 9JI O.lX. I) bis 2J3.1X. I )  
1 995: ./. 1 995: l .Juni-Hälfte 2) 

Fledermausarten 

EptesiclIs serotinlls x xx 
Myotis daubentoni x xx 
Myotis mystacinus x 
Myotis spec. (Bartfledermaus) x 3) x 4) 
Myoti ... nattereri x x 
Nyctalus leisleri x xx 
Nyctaills noctllia x xx 
Plecotlls au ritus x 
Plecotus austriacus x 
Plecotus spec. x 5) 
Pipistrellus nathllsii x x 
Pipistrelllls pipistrelllls x xx 

Artenzahl 9(- 1 1 )  8(-9) 

Anmerkungen zu Tab. 3: 
I) Da diese Zeitspannen bereits in die Periode mit saisonalbedingten Onswechseln ( .. Wanderungen", ,.Migrationen") fallen, sind die 

Nachweise (ein Kreuz: x) kein Beweis dafür, daß Fortpflanzungsaktivitäten auf den betreffenden TÜP bzw. in deren Umgebung 
stattgefunden haben. 

-

2) Auf dem Truppenübungsplatz Sperenberg fanden 1995 die Kontrollen während der I Juni-Hälfte statt. was sicherstellt, daß seitens der 
entsprechend gekennzeichneten Arten (zwei Kreuze: xx) auf dem Territorium des TÜP Sperenberg bzw. in seiner Umgebung 
Fortpflanzungsaktiviäten stattfanden. 

3) Könnte die Große Bartfledermaus (Myolis brand';), die noch nicht nachgewiesen ist. betreffen. 
4) Könnte die Große und die Kleine Bartfledermaus (Myo,is brand,; und M.mystacinus), betreffen. 
5) Könnte das Braune Langohr (Plecotus auritus) betreffen. 



J. HAENSEl u.a.: Fledermäuse in der ehemaligen sowjetisch-russischen Militärstadt Wünsdorf 245 

Sommerhalbjahr, d.h. der Aktivitätsperiode zu
zuordnen sein. Im einzelnen handelt es sich um 

folgende Nachweise: 
- Auf einem hohen Dachboden während unse

rer Winterkontrollen Fund von etwas Kot, 
mit hoher Wahrscheinlichkeit von einer Breit
flügelfledermaus (Eptesicus serotinus), die 

sich nur den Sommer über dort autbalten 
dürfte (Männchenquartier?), 

- Totfundeiner Wasserfledermaus (Myotisdau

hentoni) als Mumie Ende Sept. 1 994 auf Fen
sterbrett eines Gebäudes in der Militärstadt 2 
(0. ARNoLo), 

- Totfund eines Braunen Langohrs (Plecotus 

aur;tus) im Juli 1 994 auf dem Dachboden des 
Wasserturms in der "Fliegerstadt"" M 3 (0. 
ARNOLO), 

- Totfund eines mumifizierten Grauen Lang
ohrs (Plecotus austriacus) Mitte März 1 995 
im Gebälk des Dachbodens eines Wohnhau
ses in der Fliegerstadt M 3 (0. ARNOLO). Die 
Maße von 39 mm für den Unterarm und von 
(nicht mehr ganz exakt meßbaren) 25-28 mm 

für die Ohrmuschellänge sprechen dafür, daß 
es sich um ein fast erwachsenes Jungtier ge
handelt hat. 

- Totfund von 4 Zwergfledermäusen (Pipi
strellus pipistrellus) Anfang Mai 1 995 als 
Mumien zwischen Doppelfenstern eines leer

stehenden Wohnhauses in Wünsdorf an der 
Kreuzung der B 96 mit der Töpchiner Straße 
(UA-Länge: 2 x 30,0 mm, 1 x 30,5 mm, 1 x 
32,0 mm), 

- Nachweis des Abendseglers (Nyctalus noc

tula)* Ende Juli 1 995 in der Fliegerstadt M 3 
durch Fund einer besetzten Spechthöhle in 
einer Birke (4-5 m hoch), aus der die art
typischen Rufe zu hören waren (0. ARNoLo). 

Innerhalb der Militärstadt Wünsdorf sind so-

mit für die Sommerhalbjahre 1 994 bzw. 1 995 
insgesamt 5 (-6) Fledermausarten durch Zu
fallsfunde bestätigt, wobei der Nachweis von 
Eptesicus serotinus als nicht genügend abgesi
chert eingestuft wird (s.o.). Vieles spricht da
für, daß sich 3-5 Arten (Graues Langohr, ggf. 
auch Braunes Langohr, Zwergfledermaus, 
Abendsegler, ggf. auch Wasserfledermaus) auf 

dem Gelände oder in dessen unmittelbarer Um

gebung fortpflanzen. Aber selbst die Anwesen
heit eines einzelnen c:J, wie von der Breitflügel
fledermaus, ist bereits als Hinweis auf eine 
Fortpflanzungtätigkeit dieser Art innerhalb der 
Militärstadt Wünsdorf zu werten. Wenn man 
des weiteren bedenkt, daß sich alle Aussagen zu 

möglichen Sommervorkommen lediglich auf 
Zufallsfunde stützen (z. T. während der Winter
kontrollen gelungen), dann lassen allein diese 
wenigen Hinweise auf ein reges Fledermaus
leben während der Sommermonate schließen. 
Einen guten Hinweis dazu lieferte D. ARNoLo, 
der im Sommer 1 995 in Plattenspalten unbe

wohnter Häuser in der Fliegerstadt M 3 die 

Anwesenheit zahlreicher Fledermäuse regi
strierte und auch größere Mengen Kot dort sah 
(Art?). Es drängt sich deshalb geradezu auf, die 
Wünsdorfer Fledermausfauna auch während 
der Sommermonate einer gründlichen Analyse 
zu unterziehen, zumal alle diese Plattenhäuser 
zur Sanierung (Verbesserung der Wärmedäm

mung durch neue Außenverkleidung) vorgese
hen sind ! 

Ergänzend muß jedoch noch auf eine Be
standserfassung in unmittelbarer Nachbarschaft 
hingewiesen werden:  Im Sommer 1 992 erfolg
te durch D. ARNOLO im alten Wünsdorfer Dorf
kern (also außerhalb der Militärstadt) eine 

Fledermaussuche anläßlich des 5. B iologischen 
Schülerlagers der Gesellschaft für Natur und 
Umwelt (GNU). Dabei wurden entdeckt: eine 

Wochenstube der Breitflügelfledermaus in der 

Kirche, eine Wochenstube der Fransenfleder
maus im Dachgiebel der Grundschule und in 
Randbäumen des Adlerhorstweges in einer Ent
fernung von 1 ,5 km SSW ein gemeinsames 
Vorkommen (Wochenstuben ?) von Abendseg

ler und Wasserfledermaus. Wenn man davon 
ausgeht, daß zwischenzeitlich keine gravieren
den Veränderungen vonstatten gingen, sind alle 
von uns im Winter festgestellten Arten (ausge
nommen das Mausohr, aber zuzüglich Abend
seglerund Breitflügelfledermaus) auch im Som
mer in Wünsdorf (ehemalige Militärstadt, alter 
Dorfkern und nächste Umgebung) vertreten, 
d.h. insgesamt 8 Arten!  

* Es  w ar  nicht völlig auszuschließen, daß es  sich auch um den Kleinabendsegler (Nycralus leisleri) gehandelt 
haben könnte. 
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A r t b e z o g e n e  A u s w e r t u n g 

b e z ü g l i c h  d e r  i n  d e r  

M i l i t ä r s t a d t  W ü n s d o r f  

a n g e t r o f f e n c n  F l e d c r 

m ä u s e  ( S c h w e r p u n k t :  

W i n t e r q u a rt i e r e )  

1 .  Mausohr, Myolis lII-,"olis 

Südlich von Bcrlin gibt es eine breite Zonc 

mit  sehr wenig Mausohr-Nachweisen. Diese 

Tatsache war bcreits HAENSEL ( 1 974) aufgefal

len. nachdem EISENTR"UT ( 1 960) noch für die 

Zeil vor dem zweiten Weltkrieg eine Wochen

stllbe in der Trebbiner Kirche gekannt hatte 

(An läßlich einer Nachsuche an der Wende von 

den 60er zu den 70er Jahren trar 1-IAENSEL im 

Sommer nur noch ein Einzeltier, wohl cino, aur 

dem Kirchboden zu Trebbin an.). Die Selten

heit der Art spiegelt sich nicht nur in i hrem 

heutigen Fehlen wührend des SOlllmers wider. 

sondern auch in ihrer Rarität innerhalbderWin

terquartiere Süd-Brandenburgs. ln den Barulher 

Erdkellern konnten nur bis 1 9 86/87 maximal 2 

Abb. 9. Frcihiingcndcs Mausohr im Versorgungs

gang eines weitgehend intakten Abschnittes unter 
der Mayb:lch-Anlagc I. Aufn : R. BAIElt/Rangsdorf 

Ex. gefunden werden. seither keine mehr(HAEN

SEL & ARNOLD 1 994), und SICKORA & PODANY 

( 1 989, 1 990) berichten von einzelnen Maus

ohren aus den Schliebener Kellern und von 

Bornsdorf (NW-Niederlausitz). sogar nur bis  

1 985. 

Das Vorkommen von 2 einzeln überwinlern

den Mausohren. das eine tief in einer breiten 

Spalte, das andere frcihUngend (Abb. 9), auf 

dem Wünsdorfer M i litär-GeWnde ist aus die

sem Grunde zu dcn Bcsonderheiten zu zählen. 

Die Herkunft der Tiere (beide waren unberingt) 

ist nicht bekannt; sie könnten jedoch durchaus 

aus den nördlichen bis östlichen Teilen Bran

dellburgs. aber auch aus dem westlichen Polen 

stammen (Immerhin ließen sich bei dieser Art 

schOll saisonbedingte Ortswechsel bis 200, aus

nahmsweise bis über 300 km nachweisen.). 

2 .  Wassertledennaus, Myolis daubenlO1/i 

Die in ganz Brandenburg verbreitete Wasser

fledermaus wird auch überall und verhältnis

l11iißig lüiuf'ig in den Winterquartieren angctrof

fen, wenn selbige ihre Ansprüche ( insbesonde

re hohe rel. LF) erfüllen. Die Kanierung i m  

ehemaligen Bezirk Potsdam llIHerstreicht dies 

(DOLClI 1 986, 1 989. 1 995). 

Die Wünsdorfer Bunkerentsprechen nur stcl

lenweise diesen Bedürfnissen, so daß die Vor

kommen auf Anlagen bzw. SleHen mit der 

höchsten Luftfeuchte und Tropfwusser be

schränkt blieben : Maybach IIHäuser6-8 sowie 

Maybach li/Häuser I u. 7. 

Ein Totfund (s.o.) belegt die Anwesenheit 

der Wasserfledermaus im Sommer. Mit Fort

ptlanzungsaktivitiilcn auf dem Gelände oder in  

sciner nilheren Umgebung kann gerechnet wer

den, zumal rundum Jagdgebiete (Gewässer) 

reichlich vorhanden sind. 

3. Fransennedermaus, MYOfis lIallereri 

Wie die \Vassertledermaus ist auch diese Art 

über das ganze Land B randenburg verbreitet 

(vgl. DOLCH 1 986, 1 989, 1 995) und an vielen 

Stellen. auch im südlichen Teil des Landes, i n  

unterirdischen Hohlräumen überwinternd zu 

tinden. Da ihre AnsprUchean eine höhere rel.LF 

nicht so ausgeprügt sind wie bei M. dal/l;elltoni, 

erklärt sich ihr Vorkommen an verhältnismäßig 

vielen Stellen von Wünsdorf. 
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4. Braunes Langohr, Pleco(/ls (f//riws 

Im südlichen Brandenburg, wie übrigens auch 

im ganzen Land, am häufigsten von allen Fle

dermausarten registriert und in vielen Regio

nen bei der Quadrantenkartierung nüchendek

kend nachgewiesen (DOLCH 1 986, 1 989, 1995). 
Da die Art im Zuge der Quartiererkundung be

sonders gründlich vorgeht, kleinste unterirdi

sche Hohlräume annimmt und überhaupt wenig 

wählerisch ist, kommt ihr Vorhandensein an 

zahlreichen Stellen in Wünsdorf, in ehemaligen 

Kartoffelkellern (Abb. 1 0) ,  in einem Kessel

haus, im Wasserschacht, in einer Waffenkam

mer, vorallem aber i n  nahezu allen Abschnilten 

der Maybach-Anlage I (Abb. I I )  nicht beson

ders überraschend. 

Es liegt auch ein Totfund aus dem Dachstock 

des Wasserturms vor, was auf sommerliche 

Vorkommen schließen Hißt. Mit dem Vorhan

densein von wenigstens einer Wochen stube auf 

dem Wünsdorfer Gelände ist fest zu rechnen. 

Abb. 10. Karloffelkeller in der ehemaligen russi
schen Funkstation ZchrCllsdorf/am Eichberg mit 

himcn an der Wand freisitzendem Brauncn Lang
ohr. Aufn.: R. BA1ERIRangsdorf 

Abb. 1 1 . Braunes Langohr frcisitzcnd an einer 

ßctonw:lIld im Versorgungsg'lI1g unter den 

Maybach-Hiiuscrn der Anlage I .  Aufn.: R. ßAIERI 
Rangsdorf 

5. Graues Langohr, PlecOI//s (fustriacLis 

Nicht weit nördlich von Berlin verläuft die 

nördliche VerbreilungsgrenzedieserZwill ings

an zu P.al/ritus quer durch das Land Branden

burg. In den südlichen Teilen des Gebiets ist sie 

aber scholl regelmäßig anzutreffen, was sich i n  

der Quadrantenkanierung widerspiegelt ( DOLCH 
1 986, 1 989, 1 995). Trotzdem ist P.allslriaclIs 

Iüngst nicht so häufig wie P. (Il/rilllS, obwohl 

auch von dieser Art eine ziemlich hohe Zahl 

von Winterfunden vorliegt. In Wünsdorf isldas 

Graue Langohr jedoch nur i n  Maybach IIHaus 

I I  und in Maybach lI/Häuser 4 u. 7, allerdings 

insgesamt mit immerhin 6 Ex.,  gefunden wor

den. Mit 56 und 60 % rel.LF gehören die Unter

Tage-Bereiche dieser Anlagen zu den trocken

sten in der Mi l itärstadt WUnsdorf, jedenfalls 

soweit Messungen vorhanden sind. 

Der Fund eines vermutlichen Jungtieres vom 

Grauen Langohr nährt den ohnehin bestehen

den Verdacht. daß sich auf dem Gelände von 

WUnsdorr neben dem Braunen Langohr viel-
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leicht sogar seine seltenere Zwill ingsart, P. 011-

sfrioclIs, fortpflanzt. 

6. Zwerglledermuus. Pipisfrellils pipisfrellils 

Die Zwcrglledermuus wird im ganzen Land 
Brandenburg hÜlIrig angetroffen ( DOLCH 1 986, 
1 989, 1 995), vermutlich ist sie die hiiul·igste 
Fledermausart seines Territoriums generell .  
Wintervorkommen in unterirdischen Hohlriiu
men sind jedoch nur selten gefunden worden, 
das stärkste befindet sich in einem winzigen 
Kalkstollensystem des RüdersdorferTagebaus 
mit  ungefähr 1 .000 bis 1 .500 Ex. (HAENSEL 
I 992a). 

Das in Wünsdorf entdeckte Vorkommen in 
einem großvolumigen Betonschacht (frühere 
Funktion unbekannt) könnte das nach RUders
dorf zweitstiirkste, jedenfalls bekannte, Ulller
Tage-Winterquartier dieser Art im Lande Bran
denburg überhaupt sein. Die Bestandsermittlung 
gestaltete sich schwierig, denn die Tiere rieren 
an mehr als 3 Stellen aus der Tiefe von Betoll-

Abb. 12. Einc der Stellcn in der Tiefe des wcitcn 
R undschachtes neben der Maybach-Anlagc I. an 
der sich dic Zwcrgnedermiiuse lautstark bemerk
bar machten. Aufn.: R. B,'IEIdRangsdorf 

rissen (Abb. 1 2). Es konnten zwar nur 6 Ex. 
direkt gesichtet werden, aber die 50 geschätz
ten Ex. stellen dennoch nur eine Mindestzahl 
dar (aus Errahrungen von anderen Winterquar
tieren geschlußfolgert: Verhällnis Anzahl tat
sächlich anwesender Zwerg fledermäuse im 
Vergleich mit ihrer Lautstärke bei annähernd 
vergleichbaren Bedingungen). Al le sichtbaren 
Zwergfledermäuse verhielten sich ruhig, und 
erfahrungsgemäß repr�isentieren dann an ver
schiedenen Punkten sich zugleich meldende 
Individuen eine deutlich größere Tiennenge. 

Die Fundumstünde der Zwergfledermaus
Mumien (s.o.) deuten ganz darauf hin, daß 
diese Tiere anläßlich einer Invasion zwischen 
die Doppelfenster gerieten. Solche Invasionen, 
die ab der Jul i/August-Wende einsetzen und bis 
etwa Mitte September stattfinden, mit Kulmi
nationspunkt in der zweiten Augustlüilfte. sind 
als Zeichen dafür zu werten, daß im Juni/Juli 
zuvor in der Umgebung Fortpflanzungsaklivi
tüten der Art stattgefunden haben (vgl. Erfah
rungen aus ßerlin nach H,\ENSEL 1 967, 1 972, 
1 982, 1 992b sowie aus vielen anderen deut
schen, aber auch europäischen Städten und 
Gemeinden nach Gom.'tANN & RACKOW 1 995). 

D i s k u s s i o n  li n d  
S c h l u ß f o l g e r u n g e n  

Im Gebiet von Wünsdorf wurden 56 Objekte/ 
Teilobjekte sehr unterschiedlicher Größenord
nung auf das Vorkommen winterschlafender 
Fledermäuse untersucht (Tab. 2) ;  hinzu kom
men zahlreiche weitere, die als ungeeignet zum 
Überwintern von Fledermäusen angesehen und 
gar nicht erst aufgenommen wurden. Bedeuten
de unterirdische A nlagen, insbesondere die 
ausgedehnte, mehretagige B unkeranlage "Zep
pelin", konnten nicht i n  A ugenschein genom
men werden, weil einer Befahrung durch den 
Betreiber vorerst nicht zugestimmt wurde. 

In den untersuchten Anlagen konnten im Win
ter 1 994/95 mindestens 95 Fledermiiuse in 6 
Arten winterschlafend gefunden werden: Maus
ohr(MYOfis myolis), Wasserfledermaus (M. dOIl

bellloni). Fransenfledermaus (M. nOllereri), 

B raunes Langohr (PlecolIls allriflls), Graues 
Langohr (P. (lIlSfriocIls), Zwergfledermaus 
(Pipisfrelfus pipisfrelfl/s). In der Häuligkeits-
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skala dominieren die Zwerg fledermäusen mit 

Abstand vor Braunen Langohren und Fransen

fledermäusen, während Graue Langohren, 
Wasserfledermäuse und Mausohren am Ende 
rangieren (Tab. 4). Da nur stellenweise höhere 
rel. LF- Werte feststellbar sind, kommt dieses 
Ergebnis nicht überraschend. 

Wintermonate beschränkten Untersuchungs

zeitraums nur andeutungsweise möglich. Es 

kann aber angenommen werden, daß das Ge
lände im Sommer von Breitflügelfledermäusen 
(Eptesicus serotinus) und Zwergfledermäusen, 
typischen Siedlungsfledermäusen, bewohnt 
wird, sicher auch von weiteren Arten, z.B. von 

Tabelle 4. Fledermaus-Winterbestand in der Militärstadt Wünsdorf - Übersicht und Zusammenfassung 

Lfd. Fundorte Datum Mausohr Wasserfl. Fransentl. Br. Gr. Zwergfl. Art ?  Gesamt 

Nr. 

3.10. Einzelfunde 

13. 16 

1 7  Brunnenschacht 

18  Betonschacht. Mb. I 

19 Mb. I .  Haus 1 *, 12  

19 Mb. I .  Haus 5 

19 Mb. I .  Haus 6, 7, 8 

19 Mb. I .  Haus 11 
24 Keller 
25 Mb. 2, Haus 1 , 4, 7  

27 ehern. Waffenkammer 

17xn. 

I 7.XII. 

1 8.XII. 

18.XII.+27.1. 

7.1. 

6.1.+27.1. 

7.1. 

6.1. 

7.1.+27.1. 

27.1. 

Summe 4 

Ein Teil der untersuchten Objekte, insbeson
dere die Maybach-Anlagen I und 11, erwiesen 
sich, durch die Sprengungen nach dem Kriege 

bedingt, als dermaßen stark zerklüftet, daß sich 
die Suche nach den Tieren äußerst schwierig 

gestaltete. Es kann mit hoher Gewißheit davon 

ausgegangen werden, daß nur ein Teil der tat
sächlich vorhandenen Fledermäuse aufgespürt 
und erfaßt werden konnte. Außerdem kann vor
ausgesetzt werden, daß sich in den nicht befah
renen Anlagen weitere Fledermausvorkommen 
befinden. 

Die von uns durchgeführte Untersuchung er

laubt einzig und allein Aussagen zu den Winter
vorkommen. Bezüglich der Sommervorkom

men ist eine Stellungnahme infolge des auf die 

10  

Langohr Langohr 

4 

2 

6 

2 

2 

20 

3 

3 

6 

50+ 

5 1  2 

4 

3 

50+ 

9 

2 

14  

5 

2 

95+ 

Braunen und Grauen Langohren, die ebenfalls 
vielfach in Gebäuden anzutreffen sind. Der alte 
Baumbestand, der stellenweise vorhanden ist, 
läßt das regelmäßige Vorkommen von Abend
seglern (Nyctalus Iloctula) vermuten, wenn nicht 
auf dem Gelände selbst (der oben erwähnte 
Höhlenbaum muß keine Wochenstube enthal
ten haben), so doch wenigstens in den angren

zenden Wäldern. Tab. 5 enthält die Aufzählung 
aller Arten, die während der Sommer ( 1 994 
bzw. 1 995) und des Winters ( 1 994/95) für die 
Militärstadt Wünsdorfbelegbar waren. Danach 
kommen 8 Arten vor, von denen nur das Vor

kommen von Eptesicus serotillus nicht hun
dertprozentig abgesichert scheint. Dies ändert 

sich, wenn man eine 1 992er Sommersuche durch 

Tabelle 5. Fledermaus-Nachweise in der Militärstadt Wünsdorf. unter Berücksichtigung von Funden. die dem 
Sommerhalbjahr zuzuschreiben sind 

Wi 1994/95 

Eptesicus serot;nus 

Myot;s myot;s x 
Myotis dauben ton i x 
Myotis nattereri x 
Plecotus Ollritus x 
Plecotus austr;acus x 
P;p;strellus pipistrellus x 
Nyclalus noctula 
Nycralus spec. 

So 1994 
So 1995 

(meist Einzelfunde) 

x? 

x 

x 
x 
x 

x 

[So 1 992J 

x 

x 
x 

x 
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D. ARNOLDim altenDorfkern Wünsdorfu.aa.O., 
also dicht neben der Militärstadt, hinzuzieht. 
Danach sind für das GebietSommervorkommen 
von mindestens 8 Arten abgesichert. 

Bekanntermaßen stehen alle Fledermäuse 
Deutschlands unter Naturschutz (seit 1936, vgl. 
KIRK 1 968), und alle Arten sind als besonders 
schützenswert in die Roten Listen der einzelnen 
Bundesländer (in unserem Fall von Berlin und 
Brandenburg) und des gesamten Bundesge
biets aufgenommen worden. Von den in der 
Militärstadt Wünsdorf vorkommenden fleder
mäusen sind Mausohr, Fransenfledermaus und 
Graues Langohr in die höchsten Kategorien der 
Schutzbedürftigkeit eingeordnet (Tab. 6), ein 
weiterer Gesichtspunkt dafür, die Wünsdorfer 
Winterquartiere dauerhaft zu sichern ! 

dermäuse attraktiv. Die unterirdischen Hohl
räume sind zwar, das belegen die zahlreichen 
russischen ,,Inschriften", wohl gelegentlich von 
Bewohnern der Kaserne aufgesucht worden, 
aber die Besiedlung durch Fledermäuse scheint 
dadurch in keiner Weise gestört worden zu sein. 

Alle anderen Lokalitäten, in denen höchstens 
Einzeltiere entdeckt werden konnten, haben für 
den Fledermausschutz keine übermäßig große 
Bedeutung. Mehrere Kartoffel- und Gemüse
keller, die über das Gelände verstreut liegen, 
enthielten mit einer Ausnahme ( 1  Braunes Lang
ohr) keine Fledermäuse. Dies hängt sicher da
mit zusammen, daß sie seit 1 994, d.h. nach der 
Räumung bzw. Nutzungsaufgabe durch die rus
sischen Streitkäfte, leer stehen, wodurch erheb
liche mikroklimatische Veränderungen einge-

Tabelle 6. Zuordnung der Aedennausarten zu den Gefährdungskategorien nach den Roten Listen von Branden
burg (DOLCH U.a. 1992), von Berlin (ELVERS U.a. 1991)  sowie von Deutschland (NOWAK u.a. 1 994) 

Aedennausart Rote Liste 

Brandenburg 

* Mausohr I 
*** Wasserfledennaus 4 
* Fransenfledennaus 2 
*** Braunes Langohr 3 
*** Graues Langohr 2 
* * *  Zwergtledermaus 4 
** Breitflügelfledermaus 3 
** Abendsegler (Art?) 3 

Zeichenerklärungen: 
* - bisher nur im Winter in der Militärstadt Wünsdorf festgestellt 
* *  - bisher nur im Sommer in der Militärstadt Wünsdorf festgestellt 

Rote Liste Rote Liste 

Berlin Deutschland 

I 2 
3 3 
2 2 
2 2 
I 2 
3 3 
3 3 
3 3 

*** - sowohl im Sommer als auch im Winter in der Militärstadt Wünsdorf festgestellt 
Schutzkategorien: 

I - vom Aussterben bedroht 
2 - stark gefdhrdet 
3 - gefährdet 
4 - potentiell gefährdet 

Es wurde versucht, im gesamten Gelände, 
unter Einschluß von 3 Außenbereichen, winter
schlafende Fledermäuse aufzuspüren. Nach den 
dabei gewonnenen Erkenntnissen konzentrie
ren sich die ermittelten Vorkommen nur an 
wenigen Stellen. Dies sind die beiden Maybach
Anlagen sowie der Wasserschacht am nördli
chen Wasserturm (,,Fliegerstadt" M 3). Diese 
Anlagen sind wohl seit ca. 45 Jahren für fleder
mäuse zum Überwintern zugänglich und wer
den von den Tieren auch in erheblichem Maße 
genutzt. Viele Versteckmöglichkeiten und sehr 
differenzierte mikroklimatische Bedingungen 
machen diese Anlagen für überwinternde F1e-

treten sind (ständiges Offenstehen der Türen, 
keine Einlagerung von Vorräten mehr). 

Aus Sicht des Fledermausschutzes ergeben 
sich (soweit das Gelände untersucht werden 
konnte/durfte - s.o.) drei Stellen, auf die sich die 
Erhaltungs- und Schutzbemühungen in der ehe
maligen Militärstadt Wünsdorf konzentrieren 
sollten (Dies betrifft nur den Winterquartier
schutz, zum ggf. notwendigen Schutz von Som
merquartieren kann aufgrund des kurzen, auf 
die Wintermonate beschränkten Untersuchungs
zeitraums keine wirklich schlüssige Aussage 
getroffen werden !): 
- Maybach I mit Hilfsschacht 
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- Maybach II mit Hilfsschacht und im Som

mer 1 995 erst entdecktem Doppelstock-Stol

lensystem 
- Wasserschachtneben Wasserturm ("Aieger

stadt" M 3) 

In diesen Quartieren hielten sich 92,6 % der 
gefundenen Individuen auf, d.h. das Gros der in 
Wünsdorf überwinternden Aedermäuse (wohl
gemerkt, soweit die potentiellen Quartiere un
tersucht werden konnten - s.o.). 

Auf die Eignung als Fledermaus-Winterquar

tiere sind noch zu untersuchen: 
- Zeppelin-Bunkeranlagen 

- Zeppelin - russ. Bunkeranlagen 
- altes, verfallenes Kellergewölbe auf M 3 
- 3 Bunkeranlagen für Funkstationen aufTÜP 

Zossen-Wünsdorf 
- Doppelstock-Stollensystem neben Maybach 

II (s.o.) 

Bezüglich der vorgenannten, auch der potenti
ellen, Winterquartiere ist perspektivisch fol
gendes im Sinne des Aedermausschutzes erfor
derlich: 

- Der jetzt jedermann mögliche Zutritt ist zu 
beenden (Errichten einer stabilen Umzäu

nung, Herstellung der absoluten Verschließ
barkeit mit Einflugschlitzen). 

- Der tiefe Wasserschacht (neben dem Was
serturm in M 3) ist grob zu beräumen (Ent
fernen des Mülls, insbesondere von den 
Treppen, wegen bestehender Einsturzge
fahr sowie wegen akuter Gefahr zu verun
glücken), ebenerdig zu sichern und leicht zu 
übersanden (Frostschutz). 

- Im Wasserschacht sollten nach Beräumung 
Hilfsmaßnahmen eingebaut werden, um die 

Attraktivität dieser Anlage für überwintern
de Aedermäuse zu verbessern (Aedermaus
Bretter und Wandschlitze bzw. -bohrungen). 

- In den beiden Maybach-Anlagen sind zu
sätzliche Hilfsmaßnahmen nicht erforder
lich (zahlreiche Spalten, Risse, Löcher sind 
vorhanden). 

- Die Entrümpelung der Maybach-Anlagen 

ist zu veranlassen. 
- Es ist zu prüfen, ob im Rahmen von ohnehin 

notwendigen Maßnahmen (Munitionsber-

gung, Entgiftung, Entsorgung, Sanierung) 

auch eine mögliche Nutzung von potenti

ellen Quartieren durch Aedermäuse erreicht 
bzw. wieder hergestellt werden kann (betr. 
z.B.  "Öl see" in Maybach IIlHaus 6 ! ). 

- Es ist alles dafür zu tun, eine Untersuchung 
der bisher n icht betretbaren Bunker zu er
reichen (,,Zeppelin", des weiteren tiefe un
terirdische Anlage vor Maybach II - erste 

Erkundung durch Abseilen erfolgte zwar, 
aber ein weiteres Vordringen mußte unter
bleiben); denn es spricht einiges dafür, daß 
sich in Wünsdorf noch etliche weitere Fle
dermausvorkommen befinden. 

- Mehrere, z. T. nicht fertiggestellte, Großbun
keranlagen (z. T. Doppelhalbschalenbunker) 
könnten durch spezielle Maßnahmen (z.B .  
Übersanden, d. h. Herstellen der Frost
sicherheit) zu Aedermaus-Winterquartie

ren hergerichtet werden. 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

Im Untersuchungszeitraum ab Nov. 1 994 bis Febr. 1995 
wurde eine Vielzahl von für die Überwinterung der Reder
mäuse potentiell geeigneten Objekten in der ehemaligen 
Garnisonsstadt (Militärstadt) Wünsdorf auf ihren Tier
bestand kontrolliert und zugleich aufihre Schutzwürdigkeit 
geprüft. Die Ergebnisse der einzelnen Begehungen werden 
analysiert und tabellarisch dargestellt. Aktuelle Bestands
vorkommen in bekannten Winterquartieren der Umgebung 
bis in eine Tiefe von 25 km, aber auch eine vorsichtige 
Einschätzung der Sommervorkommen in Wünsdorf (eini
ge Einzelfunde und Beobachtungen) sowie in daraufhin 
untersuchten Gebieten der weiteren Umgebung (TÜP Spe
renberg, TÜP Jüterbog Ost) werden gegeben. 

Insgesamt konnten in 56 kontrollierten Objektenffeil
objekten der Militärstadt 6 Arten (Mausohr, Myotis myotis; 

Wassertledennaus, M. daubentoni; Fransenfledennaus, M. 

nattereri; Braunes Langohr, Plecotus auritus; Graues Lang
ohr, P. austriacus; Zwergfledermaus, Pipistrellus pipistrel

lus) in 95 Individuen während des Winters 1994/95 nach
gewiesen werden. Schwerpunktmäßig verteilen sich diese 
mit 92,6 % der gefundenen Individuen auf die beiden 
Maybach-Bunkeranlagen und auf einen Wasserschacht; in 
mehreren kleineren Objekten gelangen lediglich EinzeI
funde. Da aus methodischen und anderen Gründen nicht 
alle Objekte begehbar waren , ist von einem höheren Winter
bestand in unbekannter Größenordnung auszugehen. 

Tot- und Kotfunde, aber auch Sichtnachweise lieferten 
innerhalb des Geländes Hinweise auf sommerliche Vor
kommen von möglicherweise 5 (-6) Arten (neu vennutlich 
Breitflügelfledennaus, Eptesicus serotinus, und Abendseg
ler, Nyclalus noclula, des weiteren vennutlich Wassertle
dermaus, Braunes Langohr, Graues Langohr, Zwergfle
dermaus); Wochenstubenfunde, auch ganz konkrete Hin
weise darauf, liegen nicht vor. Im alten Dorfkem von 
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Wünsdorfund nahebei wurden 1992jedochjeeine Wochen
stube der Breitflügelfledermaus und der Fransenfledermaus 
entdeckt, und unweit davon kam ein gemeinsames Vor
kommen von Abendseglerund Wassertledermaus hinzu.Die 
Gesamtzahl der im Sommer festgestellten Arten erhöht 
sich dadurch auf 8. 

Nach der Roten Liste des Landes Brandenburg (von 
1 992) stufen sich eine Art als "vom Aussterben bedroht" :;;: 
Kat. 1 (Myotis myotis), zwei Arten als "stark gefährdet" = 

Kat. 2 (Myotis nattereri, Plecotus austriacus), drei als "ge
fahrdet" = Kat. 3 (Plecotus au ritus sowie die im Winter 
nicht bestätigten Eptesiclls serotinus und Nyctalus noctula) 

und schließlich zwei als "potentiell gefahrdet" :;;: Kat. 4 
(Myolis daubentoni, Pipistrelllls pipislrelllls) ein. 

Abschließend werden die Ergebnisse diskutiert sowie 
Vorschläge zum Schutz und zur weiteren Sicherung der 
Fledermaus-Winterquartiere gemacht. 

S u m m a r y  

During the investigation period from November 1 994 to 
February 1 995 many roosts potentially suitable for the hi
bernation ofbats were controlled within the former military 
city ofWünsdorf and tested with regard for their protective 
worth. 

Tbe results of the different controls were analysed and 
are shown in tables. 

Actual population data of known winter roosts in the 
vicinity up to 25 km are given and also a preliminary esti
mation of the summer distribution of bats in Wünsdorf 
(some single findings and observations) and of so me in
vestigated regions further away (military training area of 
Sperenberg and Jüterbog East). 

Altogether 6 bats species (Mouse-eared bat - Myotis 

myolis, Daubenton's bat - M. daubenlOni, Natterer's bat 
M. nattereri, Common long-eared bat - PlecOllls auritlls, 
Grey long-eared bat - PI. auslriaclls, Common pipistrelle -
Pipislrellus pipislrelltts) with 95 individuals were found in 
56 controlled objects of the military town during winter 
1994/95. 

Most of the individuals (92.6 %) were found in the two 
Maybach-bunkers and in a water pit. Only single animals 
could be found in the other smaller sites. Because of me
thodological and other reasons, not all of the roosts could be 
controlled and therefore the winter population is estimated 
to be at an unknown hight. Findings of dead bats or of 
guano, but also sightings within the area gave indications 
for the summer distribution of possibly 5 (to 6) species 
(probably new species are the Serotine bat - Eptesictts sero
tinus -, and the Noctule - Nyclalus noctula -, furthermore 
Daubenton ' s bat -Myolis daubentoni -, Common and Grey 
long-eared bat - Plecotus auritus and PI. attstriacus, and the 
Pipistrelle bat - Pipistrellus pipistrellus). Tbere are no 
indications of nursery roosts. 

Nursery roosts of Serotines and Natterer's bats were 
discovered in 1 992 in the old village of Wünsdorf and 
nearby, and a common roost of Noctules and Daubenton ' s 
bats not far away from there. 

Tbe total number of species found during summer time 
has thus increased to 8. 

According to the Red Data Book ofthe Land ofBranden
burg (dating from 1992), these species are c1assified as 
folIows: 

- threatened by extiction (cat. 1 ): Myotis myotis; 

- high endangered (cat. 2): Myotis nattereri, Plecotlls all-

striactts; 
- endangered (cat. 3): Plecotus attritus, Eptesicus serotinus, 

Nyctalus noctula (the two latternot being found in winter); 
- potentially endangered (cat. 4): Myotis daubentoni, Pi

pislrellus pipistrellus. 

Finally the results are discussed and proposals for the 
conservations and further protection ofbat winter roosts are 
made. 
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Mopsfledennaus 
Zwergfledennaus 
unbest. 

Sa. 

Maybach 1* 
7./12 .III. 1 996 

3 
19  
12  
1 2  
2 
3 

5 1  
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Insgesamt unterstrichen die Kontrollen erneut, daß die 
Bunkersysteme auf dem Gelände der ehemaligen Militär
stadt Wünsdorf wichtige Winterquartiere für F1edennäuse 
darstellen. In Maybach I konnten doppelt so hohe Bestände 
als im Vorwinter festgestellt werden, was auf die Strenge 
des letzten Winters zurückgeführt wird (Eine Kontrolle des 
Winterquartiers der Zwergfledennäuse im Betonschacht 
gleich neben Maybach I ließ sich wegen fehlender Sicher
heitstechnik nicht vornehmen; die Anwesenheit der Tiere 
dürfte aber angesichts des zähen Festhaltens dieser Art an 
traditionellen Quartieren vorauszusetzen sein!). 

Erstmals - wohl ebenfalls eine Folge der Winterhärte -
wurde das Vorkommen der Mopsfledennaus (Barbastella 

barbastelllls) für Wünsdorf nachgewiesen (Abb. 1 3; Bran
denburger Rote Liste Kat. I !), womit sich die Anzahl der im 
Winter ennittelten Arten von 6 auf 7 erhöht. 

Maybach 11 
1 2.III. 1996 

4 

7 

Brunnenschacht 
1 2.111. 1996 

2 

2 
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Abb. 13. Beringtes M:lUsohr-Q Wicderfund ILN X 
65779) freihiingend in einer Ausbruchstcllc der 
Betondecke in Maybach-Anlagc I. Aufn.: OII(K 

STEI;-.<HAusER. 7.1I1 . 1996 

Unter den Muusohren befand sich ein bcringles Exemplar 
(Abb. 14): ILN X 65779 (UA 62.8 mrn): dieses war :lIn 
20. VII. 1993 als junges Q in der WochclIstubc Bad Freien
waide (Gcwölbekcller vom Altcrsdiabctikcr-. jetzt Alters
heim) von Dr. J. HAEN"SF..l. markicn lind ebcnda :1111 28. 

VI1. 1994. bereits im Aller von einem Jahr mit eigenem 
Nachwuchs. kontroll;e" worden. Die Emfernung zwischen 
Wochenstubcn- und Willlerquartier bctr'.igt etwa 81 km 
SW. Die bei der Anabhandlung ausgesprochene Vermu
tung über die Herkunfl der überwinternden MaLlsohren hat 
sich damit bestätigt. 

Abb. 14. Mopsnedcrmaus in durch Sprengung zer
klüfteter ßetondeckc mit verrosteten Eisenbcweh
rungen in Maybach-Anlagc I. Aufn.: Dun:. S'm!N
lIAUSEI(. 7.1I1 . 1996 

Or. JOACIU�1 HAE.-":SEl. Brascheweg 7. 0-10318 Ber1in-Karlshorst 
DJETER AR>-..:OLD, An der Obermiihlc 10. 0-149 .. 1) Gousdorf 
RE1 ..... HARD BAIER. Na(Ur und Text. Friedensallee 2 J .  0-1 5834 Rangsdorf 
A:'mREAs HAHN. P:msfcldcr Weg 39, 0-1 2277 Bcrlin-ivlarienfclde 
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